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Zwischen Natur und Großstadt 
Zur Jubiläumsauktion präsentiert VAN HAM neben zahlreichen Arbeiten „alter Bekannter“ wie Werner Mantz, Albert Renger-Patzsch und August Sander auch interessante zeitgenössische Photokunst, darunter Beate Gütschow mit einer faszinierenden Naturdarstellung, Petra Wunderlich mit einem urbanen Motiv, ferner Gudrun Kemsa und Thomas Struth. 
Beate Gütschows Landschaften breiten sich beeindruckend vor dem Betrachter aus, obwohl der Titel "LS#4"dies nicht vermuten lässt. Publiziert ist das Werk von 1999 im Ausstellungskatalog „Haus am Waldsee“ (Berlin, DuMont Buchverlag, 2007. Abb. S. 11) und kommt bei VAN HAM für € 10.000 zum Aufruf (Los 1039). Photoarbeiten der Künstlerin sind vom 10.10.09 bis 17.01.10 in der Ausstellung der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden zu sehen.

Motivisch in eine völlig andere Richtung geht das Stück von Petra Wunderlich, eine Düsseldorfer Schülerin Bernd Bechers. Heute ist sie Dozentin an der Hochschule für Gestaltung und Kunst in Luzern, lebt in Düsseldorf und hat sich auf urbane schwarz-weiß Photographie spezialisiert. Das vorliegende Werk von 1998 zeigt die Fassade einer Baptist Church in Brooklyn (Los 1146, Taxe: 
€ 3.000).

Eine frühe Serie von Thomas Struth richtet den Blick auf Leverkusen. Insgesamt fünf Photographien, die ursprünglich als Reihe geplant waren, sind angesetzt zwischen € 5.000 und 7.000 (Lose 1132-1136). 

Unter den zeitgenössischen Photoarbeiten findet sich ein interessantes Werk von Gudrun Kemsa. Der großformatige C-Print „Garten“ überzeugt nicht nur durch sein sattes und intensives Grün, sondern auch durch seine interessante Schätzung (Los 1062, Taxe: € 4.000). 
Das Vintage von Charles Paul Wilp zeigt die Passfotos von Joseph Beuys ("Joseph Beuys von Ch. Wilp (Passfotos für Pass 1982)") und war lange Zeit als Leihgabe im Stadtmuseum Düsseldorf. Es besticht durch sein großes Format (100 x 200 cm) und kommt für € 1.200 zum Aufruf (Los 1141). 

Wie immer im Repertoire des Hauses sind schöne Werke von Albert Renger-Patzsch. VAN HAM konnte hier in den vergangenen Jahren regelmäßig Spitzenzuschläge erzielen. Zum diesjährigen Herbstangebot zählen das Vintage „Bäumchen“ von 1929 (Los 1092, Taxe: € 10.000-12.000) sowie der stimmungsvolle Originalabzug „Buchenwald im November“ von 1936 (Los 1093, Taxe: € 3.000). Eine Reihe weiterer schöner Landschafts- und Industrieaufnahmen rundet das hochattraktive Angebot ab (Lose 1090-1101, Taxen: € 1.000-2.200). 

Der bekannte Kölner Photograph August Sander kommt mit mehreren schönen Arbeiten zum Aufruf (Lose 1109-1115, 1249, 1250). Sein Gelatinesilberabzug von Wilhelm Riphahn aus dem Jahre 1932 ist für € 5.000 angesetzt (Los 1110). Bemerkenswert auch das Vintage „Wachskopf“ des Bauhaus-Photographen Werner Rohde von 1928 (Los 1104, Taxe: € 1.800). 

Eine echte Rarität stellen die 1929 entstandenen Aufnahmen „Stuttgart“ von Cami Stone dar 
(Lose 1129+1130, Taxe: € 1.200). Cami und Sasha Stone waren mit zahlreichen Photographien in der Ausstellung "Film und Foto", 1929, vertreten. Von der Ausstellungssituation zeugen nur sehr wenige erhaltene Photographien. Diese Aufnahmen von Cami Stone sind seltene Ansichten dieser historischen Ausstellung.
Auch internationale Photographen sind vertreten. Margaret Bourke-White schuf das Vintage “Beach Riders, Fort Funston, California” 1952 (Los 1010, Taxe: € 2.800). Harold E. Edgertons fantastische  Bewegungsstudien werden mit dem C-Print „Splash of a Milk Drop an a Plate“ und dem unikaten Vintage „Apple Sauce Machine“ aufgrufen (Lose 1023-1025, Taxen: € 2.200-3.800). Aus der Sammlung David und Tessa Winter stammt „Bratsk, Siberia“ von Elliott Erwitt (Los 1026, 
Taxe: € 3.000). Der gleichen Sammlung entstammt „London“ von 1953 von dem Franzosen Henri Cartier-Bresson (Los 1014, Taxe: € 2.500). 
Ein Word-Dokument dieser Meldung finden Sie unter www.van-ham.com in der Rubrik „Presseservice“. 
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VAN HAM Kunstauktionen, gegründet 1959, ist ein Familienunternehmen, das in zweiter Generation von Markus Eisenbeis als pers. haft. Gesellschafter geleitet wird. Im Jahr 2008 wurde ein Umsatz von € 18 Mio. erzielt. VAN HAM hat eine Spitzenstellung in Deutschland bei den Gemälden des 19. Jahrhunderts, der Photographie und dem Schmuck inne und konnte auch 2008 wieder herausragende Weltrekorde für moderne und zeitgenössische Künstler erzielen. Damit gehört  VAN HAM Kunstauktionen zu den führenden Auktionshäusern in Deutschland, das ca. 12 international beachtete Auktionen jährlich durchführt, in denen regelmäßig neue Auktionsweltrekorde aufgestellt werden.

Die Auktionen teilen sich in folgende Themen auf: "Alte Kunst“, „Europäisches Kunstgewerbe und Schmuck“, "Moderne und Zeitgenössische Kunst", "Photographie", "Teppiche/Tapisserien" und "Dekorative Kunst".

